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Neuerscheinung!

Unsere Mitbrüder Notker Strässle und Ignaz Hartmann haben zusammen
mit Frau Elisabeth Megnet einen Bildband unter dem bezeichnenden Titel
«Manchmal kämen wir weiter wenn wir umkehrten» veröffentlicht, den
man mit dem Olkrug der Witwe von Sarepta vergleichen kann: soviel man
auch daraus schöpft, man kommt nie auf den Grund.
Gerade weil die Zuordnung von Bild und Text nicht gleich in die Augen
springt, ist der Beschauer zum Verweilen angehalten. Dieses Be-sinnen soll
im Geist des Evangeliums zur Metanoia, zum Umdenken anregen, und so
gelangt der geneigte Leser von der Oberfläche in die Tiefe, von der Peripherie
in die Mitte, und findet wie der verlorene Sohn heim in die ausgebreiteten
Arme des Vaters. P.V.S.

Dieser besinnliche
und herausfordernde
Bildband
ist als Geschenk
sehr geeignet.

Erhältlich
an der Klosterpforte
Fr. 24.-
oder im Buchhandel:
ISBN 3-9070-1209-7
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